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Sitzung der Bürgerschaft
Die nächste Sitzung der Bürgerschaft findet am 

Mittwoch, dem 30. Januar 2019, um 13.30 Uhr statt.

Hamburg, den 22. Januar 2019

Die Bürgerschaftskanzlei
	 Amtl. Anz. S. 41

Öffentliche Auslegung der Planunterlagen 
im Planfeststellungsverfahren 

für den barrierefreien Ausbau der 
U-Bahn-Haltestelle Mönckebergstraße (U3)

Die Hamburger Hochbahn AG (Vorhabensträgerin) 
beabsichtigt den barrierefreien Ausbau der U-Bahn-Halte-
stelle Mönckebergstraße (U3). Hintergrund des Vorhabens 
ist die in § 8 Absatz 3 Satz 3 des Personenbeförderungsge-
setztes (PBefG) normierte Verpflichtung, für die Nutzung 
des öffentlichen Personennahverkehrs bis zum 1. Januar 
2022 eine vollständige Barrierefreiheit zu erreichen. Zur 
Herstellung der Barrierefreiheit sind daher der Einbau von 
zwei Personenaufzügen (Verbindung Straßenebene/Bahn-
steigebene), der Einbau von zwei zusätzlichen Treppenab-
gängen (Verbindung Straßenebene/Bahnsteigebene), die 
Erweiterung des bestehenden Bauwerks um zusätzliche 
Technikräume, der Abbruch und Neubau der Bahnsteige 
auf ganzer Länge, sowie die aus dem Vorgenannten resultie-
renden Anpassungsmaßnahmen an den bestehenden Anla-
gen geplant. Die barrierefreie Erschließung der Haltestelle 
erfolgt im Verlauf der Mönckebergstraße im Bereich des 
Multifunktionsstreifens. Die neuen Treppenzugänge sind 
am Bahnsteigende angeordnet und liegen auf Straßenebene 
im Bereich des derzeitigen Park- und Ladestreifens. Private 
Flächen werden vorhabensbedingt nicht beansprucht.

Für diese Maßnahme hat die Vorhabensträgerin bei der 
als Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde zuständigen 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation (Rechts
amt, Planfeststellungsbehörde) die Planfeststellung bean-

tragt. Der Antrag beruht auf § 28 Absatz 1 PBefG in Verbin-
dung mit den §§ 72 ff. des Hamburgischen Verwaltungsver-
fahrensgesetzes (HmbVwVfG).

Mit dem Vorhaben einschließlich der Umweltmaßnah-
men einhergehen werden bau-, anlage- und betriebsbe-
dingte Beeinträchtigungen sowohl des Vorhabenbereichs 
als auch benachbarter Areale und baulicher Anlagen durch 
unmittelbare Inanspruchnahmen (z. B. bauzeitliche Sper-
rungen oder Flächennutzungen) oder mittelbare Auswir-
kungen (z. B. Schalleinwirkungen aus Baulärm). Vorhan-
dene Anlagen werden teilweise umzubauen oder abzubre-
chen sein. Wegen der Einzelheiten des vorgenannten Vor-
habens wird auf die ausliegenden Planunterlagen verwiesen.

Über die Zulässigkeit des Vorhabens kann durch Plan-
feststellungsbeschluss entschieden werden.

1.	 UVP-Vorprüfung
Das Vorhaben hat nach Einschätzung der Planfeststel-
lungsbehörde auf Grund überschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien nach An
lage 3 zum UVPG keine erheblichen nachteiligen Um
weltauswirkungen, die nach § 25 Absatz 2 UVPG zu 
berücksichtigen wären, weshalb von der Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung abgesehen wird 
(vgl. § 7 Absatz 1 UVPG). Das Ergebnis der allgemeinen 
Vorprüfung des Einzelfalles zur Feststellung, ob eine 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht, wurde im Amtlichen Anzeiger 
Jahrgang 2019, Ausgabe Nummer 4, bekannt gegeben.

2.	 Auslegung der Planunterlagen
Die Planunterlagen, aus denen sich Art und Umfang des 
Vorhabens ergeben, liegen samt der Unterlagen über die 
Umweltauswirkungen in der Zeit vom 28. Januar 2019 
bis einschließlich 27. Februar 2019 während der 
Dienststunden zur Einsicht aus im Bezirksamt Ham-
burg-Mitte, Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt, 
Fachamt Bauprüfung, Caffamacherreihe 1/3, V. Oberge-
schoss, Flurbereich C (Servicebereich), 20355 Hamburg.
An Wochenenden sowie an gesetzlichen Feiertagen ist 
die Behörde geschlossen.
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Bei den Unterlagen über die Umweltauswirkungen des 
Vorhabens handelt es sich insbesondere um den Erläute-
rungsbericht, Darstellungen zur Verkehrsführung wäh-
rend der Bauzeit, Leitungspläne mit Umverlegungsvor-
schlägen, immissionstechnische Untersuchungen für 
die Bauzeit, sowie den Landschaftspflegerischen Begleit-
plan (LBP).

3.	 Einwendungen und Stellungnahmen

Gemäß § 73 Absatz 4 HmbVwVfG kann jede Person, 
deren Belange durch das Vorhaben berührt werden, bis 
zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, also bis 
zum 13. März 2019, schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Planfeststellungsbehörde (Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation, Rechtsamt, Alter Stein-
weg 4, 20459 Hamburg) oder bei dem vorstehend 
benannten Bezirksamt Hamburg-Mitte (Caffamacher-
reihe 1/3, 20355 Hamburg) Einwendungen gegen den 
Plan erheben. Die Versendung einer E-Mail genügt 
nicht. Der Eingang der Einwendungen wird nicht 
schriftlich bestätigt. Vereinigungen, die auf Grund einer 
Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt 
sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsord-
nung gegen die Entscheidung nach § 74 HmbVwVfG 
einzulegen, können innerhalb der vorstehend angegebe-
nen Einwendungsfrist Stellungnahmen zu dem Plan 
abgeben.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendun-
gen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen, sowie Stellungnahmen von Vereinigungen für 
das Verwaltungsverfahren ausgeschlossen (§ 74 Absatz 4 
HmbVwVfG). Die Frist ist eine gesetzliche Frist und 
kann nicht verlängert werden. Maßgeblich für die Ein-
haltung der Frist ist das Datum des Eingangs der Ein-
wendung bzw. Stellungnahme bei der Planfeststellungs-
behörde bzw. bei dem Bezirksamt Hamburg-Mitte.

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 
Unterschriftenlisten unterzeichnet oder in Form vielfäl-
tiger gleichlautender Texte eingereicht worden sind, gilt 
für das Planfeststellungsverfahren derjenige Unterzeich-
ner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin 
mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift 
als Vertreter bezeichnet ist, soweit er nicht von den 
Unterzeichnern als Bevollmächtigter bestellt worden ist. 
Vertreter kann nur eine natürliche Person sein. Einwen-
dungen, die die genannten Angaben nicht deutlich 
sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite enthalten oder bei denen der Vertreter keine natür-
liche Person ist, können unberücksichtigt bleiben; das-
selbe gilt insoweit, als Unterzeichner ihren Namen oder 
ihre Anschrift nicht oder unleserlich angegeben haben 
(§ 17 HmbVwVfG).

4.	 Erörterungstermin

Nach Ablauf der Einwendungsfrist können die rechtzei-
tig gegen den Plan erhobenen Einwendungen, die recht-
zeitig abgegebenen Stellungnahmen von Vereinigungen 
nach § 74 Absatz 4 Satz 5 HmbVwVfG und die Stellung-
nahmen der Behörden zu dem Plan mit der Vorhabens-
trägerin, den Behörden, den Betroffenen sowie denjeni-
gen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, erörtert werden (vgl. § 73 Absatz 6 
HmbVwVfG, § 29 Absatz 1 a Nummer 5 PBefG). Auf  
den Erörterungstermin kann nach Maßgabe des § 29 
Absatz 1 a Nummer 5 PBefG verzichtet werden.

Soweit erörtert werden soll, wird der Erörterungstermin 
mindestens eine Woche vorher im Amtlichen Anzeiger 
bekannt gemacht. Die Behörden, die Vorhabensträgerin, 
diejenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellung-
nahmen abgegeben haben, werden von dem Erörte-
rungstermin benachrichtigt. Beim Ausbleiben eines 

Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne 
ihn verhandelt werden. Die Vertretung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen.

Sind außer der Benachrichtigung der Behörden und der 
Vorhabensträgerin mehr als 50 Benachrichtigungen vor-
zunehmen, so können diese Benachrichtigungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Das 
Gleiche gilt für die Zustellung der Entscheidung über 
die Einwendungen (Planfeststellungsbeschluss), wenn 
außer an die Vorhabensträgerin mehr als 50 Zustellun-
gen vorzunehmen sind.

5.	 Aufwendungen

Aufwendungen, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, durch die Erhebung von Einwendun-
gen und Stellungnahmen oder durch die Teilnahme am 
Erörterungstermin entstehen, können nicht erstattet 
werden.

6.	 Veränderungssperre

Sobald der Plan ausgelegt oder andere Gelegenheit gege-
ben ist, den Plan einzusehen, dürfen auf den vom Plan 
unmittelbar betroffenen Flächen bis zu ihrer Inan-
spruchnahme wesentlich wertsteigernde oder die 
geplante Baumaßnahme erheblich erschwerende Verän-
derung nicht vorgenommen werden (Veränderungs-
sperre). Veränderungen, die in rechtlich zulässiger 
Weise vorher begonnen worden sind, Unterhaltungsar-
beiten und die Fortführung einer bisher regelmäßig 
ausgeübten Nutzung werden hiervon nicht berührt. 
Unzulässige Veränderungen bleiben bei der Anordnung 
von Vorkehrungen und Anlagen und im Entschädi-
gungsverfahren unberücksichtigt (vgl. § 28 a PBefG).

Die Planunterlagen sowie allgemeine Informationen 
zum Anhördungs- und Planfeststellungsverfahren sol-
len ab dem Beginn der Auslegung auch im Internet 
unter der Adresse

http://www.hamburg.de/bwvi/ 
np-aktuelle-planfeststellungsverfahren/

veröffentlicht werden. Maßgeblich ist jedoch der Inhalt 
der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen (§ 27 a Absatz 1 
Satz 4 HmbVwVfG).

Hamburg, den 8. Januar 2019

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amtl. Anz. S. 41

Termine für den Frühlingsdom, Sommer- 
dom und Winterdom in der Freien und 
Hansestadt Hamburg für das Jahr 2020
Auf Grund von § 69 in Verbindung mit § 60 b der Gewer-

beordnung vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt 
geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 11. November 
2016 (BGBl. I S. 2500), wird bekannt gegeben:

I.

Termine

Der Frühlingsdom, Sommerdom und der Winterdom 
im Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg finden im 
Jahre 2020 an den nachstehend aufgeführten Tagen statt:

1. 	 Frühlingsdom (Frühlingfest) 
Heiligengeistfeld, 20359 Hamburg 
27. März bis 26. April 2020 
(30 Veranstaltungstage) 
außer Karfreitag (10. April 2020)
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2. 	 Sommerdom (Hummelfest) 
Heiligengeistfeld, 20359 Hamburg 
24. Juli bis 23. August 2020 
(31 Veranstaltungstage)

3. 	 Winterdom (Dommarkt) 
Heiligengeistfeld, 20359 Hamburg 
6. November bis 6. Dezember 2020 
(31 Veranstaltungstage)

II.
Fläche

Der Frühlingsdom, der Sommerdom und der Winter-
dom finden auf dem Heiligengeistfeld statt. Ausgenommen 
ist dabei eine etwa 2500 m² große, im nordöstlichen Teil 
liegende Fläche, die als Sonderveranstaltungsfläche genutzt 
wird.

III.
Öffnungszeiten

Für die Veranstaltungen gelten folgende Öffnungszei-
ten:
1.	 Frühlingsdom (Frühlingfest)

27. März bis 26. April 2020, außer Karfreitag (10. April 
2020):
montags bis donnerstags� von 14.45 Uhr bis 23.15 Uhr
freitags und sonnabends� von 14.45 Uhr bis 00.15 Uhr
sonntags� von 13.45 Uhr bis 23.15 Uhr
Ausnahmen:
Gründonnerstag  
(9. April 2020)� von 14.45 Uhr bis 00.15 Uhr
Ostersonntag  
(12. April 2020)� von 13.45 Uhr bis 00.15 Uhr
Ostermontag  
(13. April 2020)� von 13.45 Uhr bis 23.15 Uhr

2.	 Sommerdom (Hummelfest)
24. Juli bis 23. August 2020:
montags bis donnerstags� von 14.45 Uhr bis 23.15 Uhr
freitags und sonnabends� von 14.45 Uhr bis 00.45 Uhr
sonntags� von 13.45 Uhr bis 23.15 Uhr

3.	 Winterdom (Dommarkt)
6. November bis 6. Dezember 2020:
montags bis donnerstags� von 14.45 Uhr bis 23.15 Uhr
freitags und sonnabends� von 14.45 Uhr bis 00.15 Uhr
sonntags� von 13.45 Uhr bis 23.15 Uhr
Ausnahmen:
Volkstrauertag  
(15. November 2020)� von 14.45 Uhr bis 23.15 Uhr
Totensonntag  
(22. November 2020)� von 14.45 Uhr bis 23.15 Uhr

IV.
Bewerbungsfristen

Bewerbungsfrist für den Frühlingsdom, den Sommer-
dom und den Winterdom:

Anträge (nur auf dem Vordruck der Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation) auf Zuweisung eines Plat-
zes sind für die vorgenannten Veranstaltungen bis zum  
15. August 2020 bei der Behörde für Wirtschaft, Verkehr 
und Innovation, Stabsbereich Norddeutsche Zusammenar-
beit, Marketing, Tourismus, Referat Hamburger DOM, 
Hafengeburtstag, bezirkliche Märkte, Alter Steinweg 4, 
20459 Hamburg, einzureichen.

Für Festzelte besteht die Möglichkeit, eine Bewerbung 
für alle drei DOM-Veranstaltungen einzureichen.

Vordrucke können ab sofort unter www.hamburg.de/
dom als ausfüllbare PDF-Datei heruntergeladen oder beim 
Referat Hamburger DOM, Hafengeburtstag, bezirkliche 
Märkte, Telefon: 040/428 41 – 2628, angefordert werden.

Nach dem Bewerbungsstichtag eingegangene Bewer-
bungen werden grundsätzlich nicht berücksichtigt.

Hamburg, den 9. Januar 2019

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amtl. Anz. S. 42

Änderung von Wochenmärkten
Auf Grund von § 69 b der Gewerbeordnung vom 22. Fe

bruar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert am 29. Novem-
ber 2018 (BGBl. I S. 2666), wird bekannt gegeben:

Der Wochenmarkt Eimsbüttel, Bei der Apostelkirche, 
wird zum 31. Januar 2019 eingestellt.

Hamburg, den 15. Januar 2019

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 43

Änderung von Wochenmärkten
Auf Grund von § 69 b der Gewerbeordnung vom 22. Fe

bruar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert am 29. Novem-
ber 2018 (BGBl. I S. 2666), wird bekannt gegeben:

Der Wochenmarkt Barmbek-Nord, Wiesendamm, wird 
ab dem 1. Februar 2019 dienstags in der Zeit von 13.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr abgehalten.

Hamburg, den 10. Januar 2019

Das Bezirksamt Hamburg-Nord
Amtl. Anz. S. 43

Beabsichtigung der Entwidmung 
einer Wegefläche der Bremer Straße

Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk Har-
burg, Gemarkung Marmstorf, Ortsteil 709, belegene Wege
fläche des Weges Bremer Straße (Flurstück 3346 teilweise) 
für den öffentlichen Verkehr entwidmet.

Es handelt sich um eine etwa 259 m² große Fläche vor 
Haus Nummer 307. Die Fläche ist für den öffentlichen Ver-
kehr entbehrlich, sie soll verkauft werden.

Der Plan über den Verlauf der zu entwidmenden Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Fachamt Management des öffentlichen Raumes 
des Bezirksamtes Harburg, Harburger Rathausplatz 4, Zim-
mer 216, 21073 Hamburg, zur Einsicht für jedermann aus. 
Während dieser Zeit können alle, deren Interessen durch 
die beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendun-
gen schriftlich oder zu Protokoll bei oben genannter Dienst-
stelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 8. Januar 2019

Das Bezirksamt Harburg Amtl. Anz. S. 43
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Immobilienmarktbericht 
Hamburg 2018

Auf Grund von § 11 der Verordnung über den Gutach-
terausschuss für Grundstückswerte vom 12. Mai 2009 
(HmbGVBl. S. 124) wird darauf hingewiesen, dass der Gut-
achterausschuss für Grundstückswerte in Hamburg am  
26. Juni 2018 den „Immobilienmarktbericht Hamburg 
2018“ veröffentlicht hat. Der 144 Seiten umfassende Bericht 
enthält Informationen über Umsätze und Preise von Grund-
stücken, Wohnungen und Häusern aus dem Jahr 2017 und 
lässt die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr erkennen. 
Außerdem sind die vom Gutachterausschuss ermittelten, 
für die Wertermittlung erforderlichen Daten gemäß § 193 
Absatz 5 des Baugesetzbuchs enthalten. Dem Immobilien-
marktbericht liegen Auswertungen der beurkundeten Kauf-
verträge zugrunde, die dem Gutachterausschuss gemäß 
§ 195 des Baugesetzbuchs übermittelt wurden.

Der Bericht ist für 48,– Euro erhältlich beim: Landes
betrieb Geoinformation und Vermessung, Neuenfelder 
Straße 19, 21109 Hamburg, Telefax: 040/4 27 31 04 09, 
E-Mail: info@gv.hamburg.de.

Die für die Wertermittlung erforderlichen Daten sowie 
Vorläufige Vergleichswerte für das Jahr 2017 können seit 
dem 13. April 2018 im Internet unter www.ida-hamburg.de 
abgerufen werden. Die Daten für frühere Jahre sind dort 
ebenfalls erhältlich. Die Auskunft kostet 16,– Euro.

Hamburg, den 10. Januar 2019

Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung

Amtl. Anz. S. 44

Bodenrichtwerte 
zum Stichtag 31. Dezember 2017

Auf Grund von § 10 der Verordnung über den Gutach-
terausschuss für Grundstückswerte vom 12. Mai 2009 
(HmbGVBl. S. 124) wird darauf hingewiesen, dass der Gut-
achterausschuss für Grundstückswerte in Hamburg gemäß 
§ 196 Absatz 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Be
kanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Okto-
ber 2015 (BGBl. I S. 1722), Bodenrichtwerte zum Stichtag 
31. Dezember 2017 für das Gebiet der Freien und Hanse-
stadt Hamburg ermittelt und am 13. April 2018 im Internet 
veröffentlicht hat.

Bodenrichtwerte können kostenfrei über die interaktive 
Bodenrichtwertkarte im Internet abgerufen werden (www.
geoportal-hamburg.de/boris). Dort steht auch die Boden-
richtwert-Erläuterung zum kostenlosen Download zur Ver-
fügung.

Telefonische Bodenrichtwertauskünfte:
Telefon: 09001 880 999 (0,24 Euro/Min. + 25,– Euro/

Auskunft aus dem deutschen Festnetz, aus dem Mobilfunk-
netz nicht erreichbar). Montags bis freitags 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr.

Schriftliche Bodenrichtwertauskünfte:
Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, Ge

schäftsstelle des Gutachterausschusses für Grundstücks-
werte in Hamburg, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg.

Hamburg, den 10. Januar 2019

Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung
Amtl. Anz. S. 44

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

Offenes Verfahren (EU)(VgV)

Verfahren: 2018211643 – Pressluftatmer,  
Atemanschluss und Zubehör

Auftraggeber: Behörde für Inneres und Sport – Polizei –

1) 	 Name und Anschrift der zur Angebotsabgabe auffor-
dernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden Stelle 
sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teilnahme-
anträge einzureichen sind

Behörde für Inneres und Sport – Polizei –,  
VT21 (Submissionsstelle),  
Mexikoring 33, 22297 Hamburg

2)	 Verfahrensart

Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3) 	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

4) 	 Entfällt

5) 	 Art und Umfang der Leistung sowie der Ort der Leis-
tungserbringung

Pressluftatmer, Atemanschluss und Zubehör.

Rahmenvereinbarung zur Beschaffung von Pressluft
atmern, Atemanschluss und Zubehör inklusive der 

erforderlichen Schulnugen sowie leichten Druckluft-
flaschen.
Ort der Leistungserbringung: 20539 Hamburg

6) 	 Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzel-
nen Lose
Los 1: Pressluftatmer
Los 2: Druckluftflaschen

7) 	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

8) 	 Entfällt
9) 	 Die elektronische Adresse unter der die Vergabeunter-

lagen abgerufen werden können
www.bieterportal.hamburg.de

10) 	Die Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist
Teilnahme- oder Angebotsfrist: 6. Februar 2019, 12.00 
Uhr, Bindefrist: 29. April 2019.

11) 	Entfällt
12) 	Entfällt
13) 	Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor-

zulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgrunden ver-
langt
Siehe Vergabeunterlagen
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14) 	Die Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht 
in den Vergabeunterlagen genannt werden
Freie Verhältniswahl Preis/Leistung.

Hamburg, den 15. Januar 2019

Die Behörde für Inneres und Sport 
– Polizei – 51

Öffentliche Ausschreibung [UVgO]
1) 	 Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsab-

gabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilen-
den Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder 
Teilnahmeanträge einzureichen sind
Behörde für Inneres und Sport – Polizei –,  
Mexikoring 33, 22297 Hamburg, Deutschland

2) 	 Verfahrensart
Öffentliche Ausschreibung [UVgO]

3) 	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

4) 	 Entfällt
5) 	 Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leis-

tungserbringung
Druck, Kuvertierung der Wahlbenachrichtigungs-
schreiben mit anschließender Auflieferung bei der 
Deutschen Post AG bzw. Anlieferung bei den Bezirks
ämtern und dem zentralen Logistiker für die Bezirks-
versammlungs- und Europawahl am 26. Mai 2019 mit 
der Option des Druckes von Musterstimmzetteln für 
die Europawahl.
•	 Druck von ca. 1,5 Mio. Wahlbenachrichtigungs-

schreiben in drei verschiedenen ausführungen
•	 Druck von ca. 1,5 Mio. Fensterbriefumschlägen des 

Formats C4 inkl. Kuver-tierleistungen
•	 Druck von ca. 30.000 Blanko Schreiben
•	 Druck von 128.000 Kartenabschnitten
•	 Druck von 150 Musteranschreiben
•	 Optional: Druck von ca. 5.000 Musterstimmzetteln 

zur Europawahl
•	 anschließende Auflieferung bei der Deutschen Post 

AG sowie
•	 anschließende Anlieferung beim Landeswahlamt, 

bei 13 verschiedenen Wahldienststellen im Ham-
burger Stadtgebiet und einem noch nicht benann-
ten zentralen Logistik Dienstleister.

Ort der Leistungserbringung: Hamburg
6) 	 Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzel-

nen Lose
Los 1: Anschreiben Wahlbenachrichtigung
Los 2: Blanko-Schreiben
Los 3: Blanko-Karten
Los 4: Option: Druck Muster-Stimmzettel Europawahl
Los 5: Musteranschreiben Wahlbenachrichtigung
Los 6: Fensterbriefumschläge
Los 7: Kuvertierung
Los 8: Auflieferung bei der Deutschen Post AG
Los 9: Anlieferung

7) 	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

8) 	 Entfällt

9) 	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla-
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.Bie-
ter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=z-
1JC6365hpE %3d

10) 	Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist
Teilnahme- oder Angebotsfrist: 28. Januar 2019, 14.00 
Uhr, Bindefrist: 21. März 2019.

11) 	Entfällt
12) 	Entfällt
13) 	Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor-

zulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver-
langt
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• 	 Referenzen
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• 	 Eigenerklärung Druckapazität und Maßnahmen bei 

Maschinenausfall
• 	 Erklärung über die Qualitätssicherung beim Ausfall 

durch redundante Produktsysteme gemäß Ziffer 
1.12 der Leistungsbeschreibung

• 	 Darstellung von internen Produktionsabläufen, 
z. B. nach ISO 27001, Zertifi-zierung gemäß Ziffer 
1.6 der Leistungsbeschreibung

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags
• 	 Eigenerklärung zur Eignung
• 	 Eigenerklärung zur Tariftreue und zur Zahlung 

eines Mindestlohnes
• 	 Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmen

14) 	Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in 
den Vergabeunterlagen genannt werden.
Niedrigster Preis.

Hamburg, den 15. Januar 2019

Die Behörde für Inneres und Sport 
– Polizei – 52

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 030-19 AS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Nebengebäudes einer Grundschule,  
Ratsmühlendamm 39 in 22335 Hamburg
Bauauftrag: Bodenbelag
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 35.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juli 2019 bis September 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
7. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
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Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 10. Januar 2019

Die Finanzbehörde 53

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 032-19 DE
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Nebengebäudes einer Grundschule,  
Ratsmühlendamm 39 in 22335 Hamburg
Bauauftrag: Trockenbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 93.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juli 2019 bis August 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
8. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 10. Januar 2019

Die Finanzbehörde 54

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 039-19 AS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Nebengebäudes einer Grundschule,  
Ratsmühlendamm 39 in 22335 Hamburg
Bauauftrag: Metallbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 69.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juni 2019 bis August 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
7. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.hamburg.de/fb/sbh-ausschreibungen/.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 10. Januar 2019

Die Finanzbehörde 55
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Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 034-19 AS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Nebengebäudes einer Grundschule,  
Ratsmühlendamm 39 in 22335 Hamburg 
Bauauftrag: Rohbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 187.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juni 2019 bis August 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
6. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 9. Januar 2019

Die Finanzbehörde 56

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 035-19 AS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Nebengebäudes einer Grundschule,  
Ratsmühlendamm 39 in 22335 Hamburg 
Bauauftrag: Dachabdichtung und Klempner
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 66.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: ca. Juni 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
6. Februar 2019 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 9. Januar 2019

Die Finanzbehörde 57

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 036-19 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Nebengebäudes einer Grundschule,  
Ratsmühlendamm 39 in 22335 Hamburg 

Bauauftrag: Gerüstbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 37.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. April 2019 bis Oktober 2019

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
6. Februar 2019 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
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Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 9. Januar 2019

Die Finanzbehörde 58

Öffentliche Ausschreibung [UVgO]

Lieferung und betriebsfertige Aufstellung von Möbeln 
für den Kollegiensaal des Bezirksamtes Altona

1) 	 Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsab-
gabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilen-
den Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder 
Teilnahmeanträge einzureichen sind
Finanzbehörde Hamburg,  
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

2) 	 Verfahrensart
Öffentliche Ausschreibung [UVgO]

3) 	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

4) 	 Entfällt
5) 	 Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leis-

tungserbringung
Die Freie und Hansestadt Hamburg – Finanzbehörde – 
als Auftraggeber (AG) beabsichtigt den Abschluss eines 
Vertrages über die Lieferung und betriebsfertige Auf-
stellung von Möbeln für den Kollegiensaal und den 
Raum 124 des Rathauses des Bezirksamtes Altona.
Im Rahmen der Neueinrichtung des Kollegiensaales 
und des Raumes 124 sollen diese mit Stühlen und 
Tischen ausgestattet werden.
Ort der Leistungserbringung: 22765 Hamburg

6) 	 Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzel-
nen Lose
Los 1: Stühle
Los 2: Tische

7) 	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

8) 	 Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist
Vom 15. Juni 2019 bis 15. August 2019.
Die o. g. Daten zur Auftragsdauer müssen technisch 
bedingt eingegeben werden. Es gelten die Angaben aus 

den besonderen Vertragsbedingungen, danach beginnt 
der Vertrag mit Zuschlagserteilung.

9) 	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla-
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.Bieter/DownloadTenderFiles.ashx? 

subProjectId=zR %2f08NI7BgM %3d
10) 	Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist

Teilnahme- oder Angebotsfrist: 14. Februar 2019, 10.00 
Uhr, Bindefrist: 28. Juni 2019.

11) 	Entfällt
12) 	Wesentliche Zahlungsbedingungen oder die Angabe 

der Unterlagen, in denen sie enthalten sind
Siehe Vertragsbedingungen.

13) 	Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor-
zulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver-
langt
Siehe Verfahrensbrief.

14) 	Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in 
den Vergabeunterlagen genannt werden.
Wirtschaftlichstes Angebot:  
UfAB VI: Einfache Richtwertmethode

Hamburg, den 14. Januar 2019

Die Finanzbehörde 0000

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 043-19 AS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung des Nebengebäudes einer Grundschule,  
Ratsmühlendamm 39 in 22335 Hamburg 
Bauauftrag: Sanitär
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 40.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juni 2019 bis Oktober 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
7. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
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Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 10. Januar 2019

Die Finanzbehörde 60

Verhandlungsverfahren 
mit öffentlichem Teilnahmewettbewerb (EU) [VgV]

Durchführung von Verkehrszählungen 
im Hamburger Straßennetz

1) 	 Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsab-
gabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilen-
den Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder 
Teilnahmeanträge einzureichen sind
Finanzbehörde Hamburg,  
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

2) 	 Verfahrensart
Verhandlungsverfahren mit öffentlichem Teilnahme-
wettbewerb (EU) [VgV].

3) 	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

4) 	 Enfällt
5) 	 Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leis-

tungserbringung
Durchführung von Verkehrszählungen an Querschnit-
ten und Knotenpunkten im Straßennetz der Freien 
und Hansestadt Hamburg.
Ort der Leistungserbringung: 20354 Hamburg

6) 	 Enfällt
7) 	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten

Nebenangebote sind nicht zugelassen.
8) 	 Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist

Vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020.
Der Vertrag verlängert sich maximal dreimal um 
jeweils ein weiteres Jahr, längstens bis zum 30. Juni 
2023.

9) 	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla-
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.Bieter/DownloadTenderFiles.ashx? 

subProjectId=42uPKdzLTmA %3d
10) 	Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist

Teilnahme- oder Angebotsfrist: 11. Februar 2019, 10.00 
Uhr.

11) 	Enfällt
12) 	Enfällt

13) 	Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor-
zulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver-
langt
Gemäß der für dieses Vergabeverfahren veröffentlich-
ten Bekanntmachung und gemäß des Verfahrensbriefes 
sind die nachfolgenden Unterlagen mit dem Teilnah-
meantrag einzureichen:
E 1:	 Eigenerklärung zur Eignung,
E 2:	 Referenzen,
E 3:	 Angaben über den Jahresumsatz, die Eigenkapi-

talentwicklung und -rendite,
E 4:	 Angaben über die im Jahresdurchschnitt beschäf-

tigten Arbeitskräfte,
E 5:	 Bescheinigung über die berufliche (fachliche) Be

fähigung des Bieters und/ oder der Führungs-
kräfte des Unternehmens,

E 6:	 Benennung aller Projektleiter und Einsatzleiter 
inkl. Angaben der beruflichen (fachlichen) Befä-
higung,

E 7:	 Zusicherung ausreichend vorhandenes Zählperso-
nal sowie Technik bei allen Zählungen,

E 8:	 wenn zutreffend: Eigenerklärung Bietergemein-
schaft,

S 1:	 Eigenerklärung Tariftreue,
S 2:	 Zustimmung zur Verkürzung der Angebotsfrist.

14) 	Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in 
den Vergabeunterlagen genannt werden.
Freie Verhältniswahl Preis/Leistung.

Hamburg, den 11. Januar 2019
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Beschränkte Ausschreibung 
nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖT 003-19 LG
Verfahrensart: Beschränkte Ausschreibung  
nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Handwerkerzeitvertrag (Rahmenvertrag)
Bauauftrag: Maurer Stundenlohn
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: ca. 1.472.000,– Euro 
für alle am vertraglich gebundenen Unternehmen  
(Liste mit bis zu 20 Firmen)
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
1. April 2019 bis 31. März 2020 mit der Option  
auf Verlängerung um ca. 12 Monate
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
5. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „LINK“ sind dort die Teilnahmeunterla-
gen für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download 
kostenfrei hinterlegt.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
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Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Hamburg, den 14. Januar 2019

Die Finanzbehörde 62

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 005-19 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zu- und Ersatzbau von Unterrichtsflächen,  
Bondenwald 14b in 22335 Hamburg

Bauauftrag: Gebäudeautomation

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 34.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juli 2019 bis April 2020

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
6. Februar 2019 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 14. Januar 2019
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 010-19 IE

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zu- und Ersatzbau von Unterrichtsflächen,  
Bondenwald 14b in 22335 Hamburg
Bauauftrag: Förderanlagen
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 34.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. April 2019 bis März 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
6. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 14. Januar 2019
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Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 023-19 IE
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zu- und Ersatzbau von Unterrichtsflächen,  
Bondenwald 14b in 22335 Hamburg
Bauauftrag: Elektro
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 487.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
ca. Juli 2019 bis April 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
6. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
SBH | Schulbau Hamburg 
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Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
nur dann automatisch aus der elektronischen Vergabe, 
sofern Sie als Bieter im Bieterportal registriert sind und als 
solcher angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen 
haben.
Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 14. Januar 2019
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Bekanntmachung (national)
a)	 Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksamt Wandsbek, Postfach 702141,  
22021 Hamburg 
E-Mail: strassenneubau@wandsbek.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)
Vergabenummer: A/D4G2 – 02-2019

c)	 Es werden nur schriftliche Angebote (in Papierform) 
akzeptiert.

d)	 Ausführung von Bauleistungen
e)	 Ostpreußenplatz/Allensteiner Straße
f)	 Bodenaushub und Entsorgung	 ca. 3.500 m³

Erstellung 1. und 2. Tragschicht je	 ca. 4.200 m²
Asphaltfläche herstellen 	 ca. 550 m²
Betonpflaster/ Betonplatten 	 ca. 2.700 m²
Klinkerpflaster 	 ca. 750 m²
Beton- und Granitborde 	 ca. 600 m
Bussonderborde	 ca. 80 m
Stahlbetonrohre DN800 	 ca. 125 m
Betonschächte DN12007 DN1500 	 5 St
Drosselschacht	 1 St
 Straßenabläufe	 26 St
Baum- und Staudenpflanzungen

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder 
des Auftrages, wenn auch Planungsleistungen gefordert 
werden:
Umgestaltung des Ostpreußenplatzes

h)	 Aufteilung in Lose: nein

i)	 Ausführungsfristen:
Beginn der Ausführung (sofern möglich): spätestens 30 
Werktage nach Auftragserteilung.
Fertigstellung oder Dauer der Ausführung: innerhalb 
von 250 Werktagen nach dem vereinbarten Ausfüh-
rungsbeginn.

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen.
k)	 Anforderung von Vergabeunterlagen:

Bezirksamt Altona, Submission,  
Erdgeschoss, Zimmer 2,  
Jessenstraße 1-3, 22767 Hamburg
Verkauf und Einsichtnahme:  
22. Januar 2019 bis 4. Februar 2019,  
dienstags bis donnerstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
E-Fax: 040/4279-02699  
E-Mail: submission-vob@altona.hamburg.de
Kosten für die Übersendung von Vergabeunterlagen in 
Papierform: 
Höhe der Kosten: 45,– Euro  
Zahlungsweise: Banküberweisung  
Empfänger: Kasse.Hamburg – Bezirksamt Altona 
IBAN: DE54 2000 0000 0020 0015 82  
BIC: MARKDEF1200  
Geldinstitut:Bundesbank
Verwendungszweck: 2387 0000 05851 A/D4 G2 – 2 /19 
(unbedingt angeben)
Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden, 
wenn
–	 der Verwendungszweck auf dem Überweisungsträ-

ger angegeben ist,
–	 gleichzeitig mit der Überweisung eine Anforderung 

von Unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 
der vollständigen Firmenadresse) bei der unter lit. 
k) genannten Stelle erfolgt ist, und

–	 das Entgelt auf dem Konto des Empfängers einge-
gangen ist. Das eingezahlte Entgelt wird nicht 
erstattet.

l)	 Entfällt
m)	 Die Angebote können bis zum 20. Februar 2019 um 

11.00 Uhr eingereicht werden.
n)	 Anschrift, an die die Angebote zu richten (und/oder 

ggf. elektronisch zu übermitteln) sind:
Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirksamt Altona, Submissionsstelle, Erdgeschoss,  
Zimmer 2, Jessenstraße 1-3, 22767 Hamburg

o)	 Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.
p)	 Ablauf der Angebotsfrist am 20. Februar 2019 um 11.00 

Uhr.
Öffnungstermin an die Anschrift der lit. o) am 20. Fe
bruar 2019 um 11.00 Uhr.
Bei der Öffnung der Angebote dürfen Bieter und ihre 
Bevollmächtigten anwesend sein.

q)	 Geforderte Sicherheiten siehe Vergabeunterlagen.
r)	 Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.
s)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss sein eine gesamtschuldnerisch haf-
tende Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Ver-
treter.

t)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis). Beim Einsatz von Nach
unternehmern ist auf gesondertes Verlangen deren 
Präqualifikation nachzuweisen.
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Offenes Verfahren
Auftraggeber:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 003-19 LG
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: ReBBZ/HDJ,  
Quellmoor 24 in 21147 Hamburg 
Bauauftrag: Gefahrstoffsanierung Weicher Abbruch
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 161.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn Juli 2019, Fertigstellung ca. September 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
8. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:

http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter:

http://www.gmh-hamburg.de/ 
ausschreibungen/bauausschreibungen.html

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 9. Januar 2019
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Offenes Verfahren
Auftraggeber:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 004-19 LG
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: ReBBZ/HDJ,  
Quellmoor 24 in 21147 Hamburg 
Bauauftrag: Vorbereitende Maßnahmen, Erdbau,  
Grundleitungen
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 166.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich:�  
Beginn ca. Ende April 2019, Fertigstellung ca. Mitte Juni 2019
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:  
8. Februar 2019 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische  
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:

http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter:

http://www.gmh-hamburg.de/ 
ausschreibungen/bauausschreibungen.html

Die Niederschrift (Eröffnungsprotokoll) wird allen am Ver-
fahren beteiligten Bietern nach Öffnung der Angebote über 
den Bieterassistenten zur Verfügung gestellt.

Hamburg, den 9. Januar 2019
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Sonstige Mitteilungen

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu-
figen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärungen 
auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der Verga-
beunterlagen abzugeben. Von den Bietern der engeren 
Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlangen durch 
(ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigungen zu 
bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6 a Absatz 3 VOB/A im Wege 
eines Einzelnachweises zu machen.

Die einzelnen Eignungsnachweise sind dem Formblatt 
„Eignung“ der Vergabeunterlagen zu entnehmen.

Der Vordruck „Eignung“ mit allen geforderten Erklä-
rungen und Nachweisen ist zusammen mit dem Ange-
bot unterschrieben vorzulegen.

u)	 Zuschlagskriterien:

Die Zuschlagskriterien sind den Vergabeunterlagen 
(Formblatt Aufforderung Angebotsabgabe bzw. im 
eVergabesystem „eVa“ der Anlage zur Information der 
Ausschreibung) zu entnehmen.

v)	 Die Bindefrist endet am 21. März 2019 um 24.00 Uhr.

w)	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):  
BZA Wandsbek 
Der Dezernent für Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Anschrift: Schloßgarten 9, 22041 Hamburg,  
Telefax: 040 / 4 27 90 - 55 67

Hamburg, den 14. Januar 2019

Das Bezirksamt Altona 66
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